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an Tagen nach einem Feiertag oder 
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d eee h bie 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Sceentleter belt — 2.50.30. 


Die D. S. A. B. zur Lage. 


Wie geſtern kurz mitgeteilt wurde, fand am Sonn⸗ 
abend anſchließend an die Beratungen des Bezirkspartei⸗ 
tages im Beiſein der Parteitagsdelegierten eine Mitglie⸗ 
derverſammlung ſtatt, in welcher der Gen. Abgeordneter 
Emil Zerbe über die politiſche und wirtſchaſtliche 
Lage Polens referierte. Ausgehend von den politiſchen 
und wirtschaftlichen Verhältniſſen, die Pilſudſki in den Mai⸗ 
tagen 1926 zur Ergreifung der politiſchen Macht in Polen 
verhalfen, ſchilderte der Referent in ausführlicher Weiſe 
die Entwicklung, die Grundzüge und die Auswirkungen des 
in Polen herrſchenden Regierungsſyſtems. Pilſudſki konnte, 
begünſtigt dupch die ſich breitmachende politiſche Reaktion 
der Nationaldemokratie und getragen von den breiten 
Schichten der Werktätigen, die in ihm den Kämpfer gegen 
die Reaktion ſahen, durch Staatsſtreich die Macht im Staate 
au ſich reißen. Aber ſtatt der erhofften Regierung bef 
werktätigen Klaſſe in Stadt und Land übte Pilſudſki mit 
ſeinen engſten Vertrauensleuten ein Regime aus, das ſich 
gegen dieſe Klaſſe richtete und nur im Militär, den agrari⸗ 


Ihen und induſtriellen Kapitaliſten ſowie im konservativen 


Adel ſeine Stütze ſuchte und auch fand. Die grundſätzliche 


Einſtellung Pilſudſkis war und tft, die eroberte Macht im 


Staate für ſich zu feſtigen und zu ſichern, koſte es was es 


wolle, ſogar für den Preis der politiſchen Entrechtung der 
Bürger Polens. Der Feſtigung der diktatoriſchen Gewalt 
gilt der Kampf gegen die grundlegendſten Verfaſſungsrechte 
der Bevölkerung und des Sejms ſowie die politiſchen Par⸗ 
teien, die Verfaſſung wird willkürlich ausgelegt und der 
geſamte Staatsapparat als Druckmittel gegen die Oppoſi⸗ 
tion verwendet. Die geplante Verfaſſungsreform, die das 
Parlament nur zum Schein als geſetzgebende Gewalt im 
Staate beibehalten will und die keinerlei Anſpruch auf eine 
demokratiſche Bezeichnung haben kann, ſoll gleichfalls dieſem 
Zwecke dienen. Um für ſich die Macht im Staate zu halten, 
entzieht man ſich der parlamentariſchen und verfaſſungs⸗ 
gemäßen Verantwortung, werden Regierungen gegen den 
Willen der Sejmmehrheit geſchaffen, deren Aufgabe es iſt, 
nur den Willen Pilſudſkis auszuführen. Der Sejm muß 
tändig um feine elementarſten Rechte kämpfen. In ſeinen 
Auswirkungen hat das herrſchende Regierungsſyſtem jegli 
Hen ſozialen Fortſchritt ausgeſchaltet, den werktätigen Maſ⸗ 
ſen den politiſchen Einfluß auf die Staatsmaßna men ge⸗ 
nommen, das Vertrauen der Bevölkerung für Recht und den 
Glauben in die Zukunft untergraben. 

Auch bei reinen Wirtſchaftsfragen find für das heutige 
e die politiſchen Momente ausſchlaggebend. 
Im täglichen Bemühen, die politiſche Diktatur auszubauen, 
wurden die ee f der Wirtſchaft ſo in den Hinter⸗ 

rund gerückt, da 2 
Tone e die alles und alle zu vernichten droht. Die 
irtſchaftskriſe Polens iſt nur zum Teil durch die inter⸗ 
rationale Wirtſchaftslage verurſacht, hauptſächlich iſt ſie 
die Folge der Unfähigkeit der Regierungen Polens, die 
„Wirtſchaft zu leiten. Die Urſachen der Wirtſchaftskriſe und 
hre Auswirkungen auf die Arbeiterklaſſe werden vom Re⸗ 
renten in ausführlicher Weiſe behandelt, wobei mit allem 
achdruck die Maßnahmen der Regierungen in bezug auf 
he herrſchende Arbeitsloſigkeit und die furchtbare Not der 
Urbeitsloſen, die keinerlei Unterſtützungen vom Staate er⸗ 
alten, einer Kritik unterzogen wurden. 

Der Reſerent brachte nachſtehende Reſolution zur poli⸗ 
ſchen und wirtſchaftlichen Lage Polens ein. Dieſe Stel- 
ungnahme zum herrſchenden e hat der 

rteitag des Parteibezirks Kongreßpplen der D. S. A. P. 
Sinftimmig gebilligt. 
Reſolution zu Punkt 6 der Tagesordnung. 


deſolution zur politifchen und wirtſchaftlichen Lage Polens. 


Bezugnehmend auf die Entſchließungen des Vereini⸗ 

üben dag die der D. S. A. P. vom Jahre 1929 zur poli⸗ 

Lage, die für die Partei auch weiterhin im vollen 

mfange Gültigkeit haben, beurteilt der Parteitag des 

ſarteibezirls Kongreßpolen der D. S.A. P. die gegemvärtige 
Ache und wirtſchaftliche Lage Polens wie lobt: 


olen zurzeit vor einer Wirtſchaftskata⸗ 


Die Refolntion des Bezirlsparteſtages zur politiichen und wirtschaftlichen Lage Polens. 


Die 4jährige Herrſchaft des beſtehenden Regierungs⸗ 
ſyſtems, an deſſen Spitze der Marſchall Pilſudſki ſteht, hat 
die breiten Schichten der Bevölkerung Polens davon end⸗ 
gültig überzeugt, daß der Staatsſtreich dom Mat 1926, der 
nach Anſicht der Urheber die Geſundung der politiſchen, 
wirtſchafllichen und ſozialen Situation Polens herbeiführen 
ſollte, die Verhältniſſe für das Land und die Bevölkerung 
in jeglicher Beziehung ungeheuer verſchlechtert hat. 

In politiſcher Beziehung kämpften die Regierungskreiſe 
mit allen nur erdenklichen Mitteln gegen den Willen des 
Volles, als den Träger der Demokratie und der republika⸗ 
niſchen Staatsverfaſſung, um für das gegenwärtige Regie⸗ 
rungsſyſtem den Weg für eine abſolutiſtiſche Herrſchaft zu 
bereiten. Dabei werden Recht und Verfaſſung, der Wille 
des Volkes und der parlamentariſchen Volksvertretung ſkru⸗ 
pellos mißachtet und gebrochen. Der Wille des Diktators 
Pilſudſki ſoll allein maßgebendes Geſetz im Lande ſein. 


Man droht ſogar mit einer vollkommenen Ausſchaltung der 
zu Recht beſtehenden Verfaſſumg — wenn notwendig, ſogar 
auf dem Wege eines neuen Staatsſtreichs —, um die poli⸗ 
tiſche des Volkes Aare zu vollziehen. Das 
Gelingen dieſer abſolutiſtiſch⸗diktatoriſchen Pläne würde die 


Erſtarkung der politiſchen und ſozialen Reaktion bei Aus⸗ 
ſchaltung des ſozialen Fortſchritts für die breiten Maſſen 
der Werktätigen bedeuten. 

Dieſen Abſichten, die ſich ſtaatserſchütternd auswirken 
müſſen, ſich mit ganzer Entſchiedenheit zu widerſetzen, 
iſt Aaufgabe der klaſſenbewußten Arbeiterſchaft. 

Schon allein die teilweiſe Ausſchaltung des Sejm 
von der Mitbeſtimmung über die Geſchicke des Staates 
hat dazu geführt, daß allſeitig anerkannte grundlegende 
Staatsangelegenheiten leine Erledigung gemäß dem Willen 
des Volles finden. So harrt ſeit Jahren 

das Minderheitenproblem, 
das eine Staatsfrage für Polen iſt, wobei faſt 40 Pro⸗ 
zent der Bevölkerung Polens auf die Möglichkeit zur 
freien Betätigung ihres kulturellen Lebens warten, ſeiner 


Löſung. Andere Angelegenheiten werden in ihrer Erledi⸗ 


ng durch das Parlament von den Regierungen nur des⸗ 
har künstlich gehemmt oder unmöglich gemacht, weil die 
Regierungen, die nicht das Vertrauen des Parlaments und 


ſomit der Mehrheit des Volkes beſitzen, die Verantwortung 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 

. a Gegen: re SU TEGERE ra Ten fer 
5 Prozent att. Vereinsnotizen und Ankündigungen 

Telephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 die Druckzeile 1.— Jer falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


liche Lage Polens und a 


8. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


vor dem Parlament oder eine ihr nicht entſprechende Erle 
digung der Angelegenheit durch den Sejm befürchten. 
Mit der politiſchen Entrechtung ging und geht Han? 
in Hand die 
wirtſchaftliche Verelendung der Bevölkerung. 


Seit Jahren macht ſich ein andauerndes Sinken des Lebens! 
niveaus der werktätigen Maſſen in Stadt und Land in kata⸗ 
ſtrophaler Weiſe bemerkbar. Durch das Sinken des realen 
Lohnes und des Einkommens iſt die Kaufkraft der Bevöl⸗ 
kerung jo ſtark geſunken, daß die Abſatzmöglichkeit für Wa⸗ 
ren der induſtriellen Produktion auf dem inneren Markte 
Polens ſich ſtark vermindert hat. Die Wirtſchaftskriſe und 
die mit ihr zwangsläufig verbundene Arbeitsloſigleit hat 
in Polen einen noch nie dageweſenen Stand erreicht, der 
in keinem Verhältnis zu der durch die allgemeine Weltkriſe 
verurſachte Situation ſteht' Die wirtſchaftliche und fis⸗ 
kaliſche Gebahrung der Regierungen hat den Großteil der 
Wirtſchaftsbetriebe lahmgelegt oder vernichtet. Der Ruf 
nach Arbeit und Brot erſchallt mit immer größerem Nach⸗ 
druck allerorten. Die Not der Hunderttauſenden vollkom⸗ 
men oder teilweiſe Arbeitsloſen iſt bereits unerträglich. 


Die Regierung muß endlich mit einem konkreten Plan zum 


Kampfe gegen die Wirtſchaftsnot und Arbeitsloſigbeit her, 
vortreten, wobei die allerdringendſten Forderungen der Ar 
beiterklaſſe: Sant 3 
Schaffung von Arbeitsmöglichkeit durch Inveſtierun⸗ 
gen und öffentliche Arbeiten, Unterſtützung aller 
Arbeitsloſen in ausreichender %. :ife, Hebung der Kauf⸗ 
kraft durch Beſſerung der realen Löhne und der Ein⸗ 
kommen berückſichtigt werden müſſen. 


Im Hinblick auf die ſchwere politiſche und wirtſchaft⸗ 
a . 2 davon, daß die Urſache 
dafür im herrſchenden Syſtem liegt, erwartet die llaſſen⸗ 
bewußte Arbeiterſchaft von ihren Organiſationen und ihren 
parlamentariſchen Vertretern die Verf der in der 
Verfaſſung verankerten Rechte des Volkes auf freies Selbſt⸗ 
regieren und den kompromißloſen Kampf gegen das auf, 
gezwungene diktatoriſche Regierungsſyſtem. 


Die Beratungen am Sonntag. 

Die Beratungen des Bezirksparteitages wurden am 
Sonntag fortgeſetzt ud beendet. Es gelangten die Fragen 
der Aenderung der Organiſation der Bezirksleitung und 
der Beitragsnormen zur Erledigung. dem wurde 
die Wahl des neuen Bezirksvorſtandes, der Kontrollkom⸗ 
miſſion und des Parteigerichts durchgeführt. Einen aus⸗ 
führlichen Bericht über die Beratungen am Sonntag brin⸗ 
gen wir morgen. 


14 Verbände geſchloſſen. 


Degen Vetreibens politiſchen Terrors. N 


Aus Warſchau wird amtlich gemeldet: „Im Ein⸗ 
vernehmen mit der Staatsanwaltſchaft und den Gerichts⸗ 
behörden hat das Regierungskommiſſariat der Stadt War⸗ 
ſchau beſchloſſen, 14 Berufsverbände zu ſchließen, die, wie 
die Sicherheitsbehörden einwandsfrei feſtſtellen konnten, 
ſich nicht mit Berufsfragen der Arbeiterſchaft beſchäftigt 


haben, ſondern kommuniſtiſche Ortsgruppen und Herde des 
Terrors bildeten, der an hellem Tage in den Straßen der 
Stadt gegenüber politiſchen Gegnern a ndt wurde. 
Die Lokale dieſer Verbände wurden verſiegelt, die Geſchäfts⸗ 
bücher, Gelder und Mobilien beſchlagnahmt.“ 


Fochwaſſer in Oſtgalizien. 


Stanizlau, 18. Mai. Infolge der ſtarken Regen⸗ 
fälle der letzten Tage ſind alle Ströme und Flüſſe der Wo⸗ 
jewodſchaft Stanislau ſo ſtark angeſchwollen, daß eine ver⸗ 
heerende Ueberſchwemmung droht. Beſonders bedroht er⸗ 


ſcheinen die ſüdöſtlichen Kreiſe der Wojewodſchaft. Sniatyn, 


Nadworna, Kolomea und Kopſow, wo die Flüſſe bereits 
aus ihren Ufern getreten ſind und ſehr viele Roggenfelder 
und Wieſen unter Waſſer gesetzt haben. Stellenweiſe wur⸗ 
den die Brücken zerſtört. Vorläuſtig mußten etwa 300 
Wohnhäuser geräumt werden. Einzelne Ortſchaften ſind 


durch die Ueberſchwemmung vom Verkehr abgeſchnitten. 
Eine Hilfsaktion iſt eingeleitet. g 


Zaleſti in London. 


London, 18. Mai. Heute nachmittags traf hier 
der polniſche Außenminiſter Auguſt Zaleſti in Begleitung 
ſeiner Frau ein, um einen 10tägigen Urlaub zu verbringen. 
Der Beſuch des Miniſters in England iſt rein privaten 
Charakters. a 
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Briands 


Landon, 19, Mai. Briands Paneuropa⸗Vorſchlag 
findet in den Morgenblättern keine übermäßig günſtige 
Aufnahme. 

Die „Times“ weiſt darauf hin, daß die Einſtellung der 
engliſchen Oeffentlichkeit und der Dominien gegenüber der 
Flottenlonferenz gezeigt habe, daß jede Verquickung mit den 
europäiſchen Schwierigleiten dem britiſchen Weltreiche un⸗ 
beſtimmte Verantwortlichkeiten auferlegen würde. 0 

Der „Daily Telegraph“ ſagt, ehe dieſer Plan prak⸗ 
tiſche Geſtalt gewinne, was ſehr bezweifelt werden müſſe, 


Vodzer Volkszeitung — Montag, den 19. Mai 1930. 


Paueuropa⸗Vorſchlag. 


Die Aufnahme in England. 


werde in der Wirkung eine Herausforderung für Groß⸗ 
britannien bedeuten. 

„Daily News“ vertritt unter Hinweis darauf, daß die 
Behandlung der e ee durch den Völkerbund 
keine rechten Fortſchritte macht, die Auffaſſung, daß Frank⸗ 
reich anſtatt die Errichtung einer neuen Maſchinerie zu 
planen, ſeine Energie feſter auf die Vervollkommnung be⸗ 
reits beſtehender Einrichtungen verwenden würde. 

„Daily Expreß“ ſagt, Großbritannien werde ſich kaum 
dem Fragebogen anſchließen wollen. 


„Zeppelin“ auf 


Friedrichshaſen, 18. Mai. Das Luſtſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt heute nachmittag 5.18 Uhr unter der 
Führung von Dr. Eckener zu ſeinem Südamerikaflug ge⸗ 
ſtartet. Die erſte Etappe dieſes Fluges führt durch das 
Rhone⸗Tal über Marſeille nach Sevilla. Außer der 
42töpſigen Beſatzung befinden ſich 22 Paſſagiere an Bord, 
Das Luftſchiſſ, nahm Kurs in weſtlicher Richtung. Das 
Wetter hat ſich im Lauſe des Tages etwas verſchlechtert. 
Es herrſcht bei bedecktem Himmel Gewitterſtimmung. 

Friedrichshafen, 18. Mai. Die Beſatzung 
des Luftſchifſes für die Südamerikafahrt zählt 42 Mann. 
Bis Sevilla werden 22 Gäſte an Bord ſein, und zwar 
5 Deutſche, 6 Spanier, 6 Nordamerikaner und 5 Südameri⸗ 
faner. 6 Fluggäſte verlaſſen das Luftſchiff in Sevilla und 
4 neue ſteigen zu. Es ſind dann noch 5 Deutſche, 6 Spanier, 
6 Nordamerikaner und 3 Südamerikaner an Bord. Die 
Namen dürſen erſt nach dem Start veröffentlicht werden. 

Die Fahrpreiſe betragen für die Teilſtrecken, und zwar: 
Friedrichshafen — Sevilla 250 Dollar, Friedrichshafen — 
Rio de Janeiro 2250 Dollar, Friedrichshafen —Pernam⸗ 
buco 2500 Dollar, Friedrichshafen — Havanna 4250 Dol⸗ 
lar, Friedrichshafen —Lacehurſt 4500 Dollar, Friedrichs⸗ 
hafen — Sevilla —Pernambuco— Lacehurſt— Sevilla 6250 
Dollar, Friedrichshafen — Sevilla —Pernambuco—Lacehurſt 
— Sevilla Freidrichshafen 6500 Dollar, Lacehurſt—Fried⸗ 


Die Unabhängigteitsbewegung 
in Indien. 

London, 19. Mai. Trotz der heftigen Angriffe der 
Freiwilligen Gandhis gegen das Salzlager von Wadala 
glaubt die engliſche Preſſe aus den aus verſchiedenen indi⸗ 
ſchen Hauptſtädten vorliegenden Meldungen ein Abflauen 
der Unabhängigleitsbewegung feſtſtellen zu können. Die 
„Morning⸗Poſt“ berichtet aus Karatſchi, daß die Mitglie⸗ 
der des Arbeitsausſchuſſes des Kongreſſes unfähig, das Erbe 
Gandhis auszuführen, ſich darauf beſchränkten, ſich ver⸗ 
haften zu laſſen, um nach außen ihr Anſehen zu wahren. 
In Madras hat ſich in der Nähe des oberſten Gerichts eine 
Exploſton ereignet. Man nimmt an, daß es ſich um eine 
Bombenexploſion handelt. Zur Zeit der Exploſion waren 
britiſche Poliziſten damit beſchäftigt, eine große Menſchen⸗ 
menge vor dem Gerichtsgebäude auseinanderzutreiben. Am 
Kyber⸗Paß iſt am Sonnabend ein britiſches Flugzeug, das 
dritte innerhalb von 14 Tagen, bei einem Angriff gegen 
ſeindliche Stämme abgeſtürzt. Der Flieger wurde getötet. 


Vernichtung der nNeparations⸗ 
Schuld verſchreibungen. 

Paris, 18. Mai. In Anweſenheit des franzöſiſchen 
Delegierten bei der Reparationskommiſſion, Chopſal, des 
Vorſitzenden der deutſchen Kriegslaſten⸗Kommiſſion, Dr. 
Ruppel, und des Geheimrats Hientzſch von der Reichsſchul⸗ 


denverwaltung ſind heute vormittag am Sitz der Repara⸗ 


tionskommiſſion verbrannt worden: die auf Grund des 
Londoner Abkommens ausgeſtellten Schuldverſchreibungen 
der Serie A, B und C in Höhe von 132 Milliarden ſowie 
die Schuldverſchreibungen der Reichsbahnen in Höhe von 
11 Milliarden Goldmark. g 


Wie Talarabi in Japan empfungen 
d wurde. 


Tokio, 19. Maj. Marineminiſter Takarabi, ber 
Japan auf der Londoner Flottenkonferenz vertreten hat, 
iſt am Sonntag in Tokio eingetroffen. Es fand großer 
Empfang ſtatt, der durch ein umfangreiches Polizeiaufgebot 
geſichert war, da die Nationaliſten dem Miniſter bei ſeiner 
Ankunft in Simonoſeli einen Dolch überreicht hatten, um 
ihn wegen angeblichen Landesverrats zum Harakiri zu ver⸗ 
anlaſſen. f 
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dem Wege nach 


SGüdamerila. 


richshafen 2250 Dollart. Jeder Fluggaſt 
Freigepäck mitnehmen. 

Paris, 19. Mai. Die nächtliche Fahrt des „Graf 
Zeppelin“ über Frankreich iſt gut verlaufen. Am Sonntag⸗ 
abend um 9,30 Uhr traf das Luftſchiff über Beſancon ein. 
Trotz des ſtarken Gegenwindes nahm es ſofort Kurs auf 
das Rhone⸗Tal. Um 11,15 Uhr überquerte es in geringer 
Höhe, aber mit großer Geſchwindigkeit die Stadt Lyon. 
Kurz vor Mitternacht traf der Zeppelin über Valence ein 
und um 12,30 Uhr ſunkte er, daß er das Rhonetal glücklich 
zurückgelegt und quer über das Mittelmeer den Kurs auf 
Sevilla gerichtet habe. Außerdem gab er an, daß er in 
ſtändiger funktelegraphiſcher Verbindung ſowohl mit Stutt⸗ 
gart wie mit Toulouſe ſtünde. 

Sevilla, 19. Mai. Wie der Sonderberichterſtatter 
der Telegraphenunion erfährt, wird das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ am Montagabend in Sevilla erwartet. Der 
Start des Quftichiffes zur Weiterfahrt iſt für Dienstagvor⸗ 
mittag gegen 6 Uhr vorgeſehen. Ein Sonderflugzeug der 
Lufthanſa, eine Zmotorige Junkers⸗Maſchine, wird den 
Zeppelin von Sevilla aus bis Cadix das Geleit geben, um 
ſodann auf direktem Wege nach Berlin zurückzukehren. In 
Sevilla nimmt das Luftſchiff deutſche Poſt entgegen, die am 
Sonntag in einem Poſtflugzeug abgegangen iſt. Der König 
von Spanien wird diesmal dem Start nicht beiwohnen 
können, da er am Dienstag zu einem mehrtägigen Auf⸗ 
enthalt in Barcelona erwartet wird. 


darf 10 Kilo 
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Tagesneuigteiten. 


Die Zahl der arbeitslofen Aobiarbeiter, 


Der „Robotnik“ teilt in einer Beſprechung der allge: 
meinen Wirtichaftslage mit, daß in Polen neben den 
291 261 erwerbsloſen Schwerarbeitern 16 827 arbeitsloſe 
Geiſtesarbeiter regiſtriert worden ſeien. In den Jahren 
1928—1929 ſei die Zahl der arbeitsloſen Geiſtesarbeiter 
dauernd geſtiegen. Dieſes Zunehmen der Arbeitsloſigkeit. 
unter den Geiſtesarbeitern beweiſe den chroniſchen Charak⸗ 
ter der ſich vertiefenden Wirtſchaftskriſe. 
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Lodz ſoll einen Wolkenkratzer erhalten. 
In der Wschodnia an der Ede Kantienna wohnte vo 
Jahren der Schneider Schulim Weinkopf mit Frau und dem 
19jährigen Sohn Jakob. Da dieſer nicht arbeiten wollte 
und ſtändig nur von Reichtum und Wohlleben ſchwärmte, 
beſchloß Weinkopf, ihn nach Amerika zu Verwandten zu 
enden. In den erſten Tagen des Weltkrieges, als er in 
das ruſſiſche Heer eingezogen werden ſollte, verließ Jakob 
Weinkopf Lodg und machte ſich auf den Weg nach Amerika. 
Nach vielen Schwierigkeiten gelang es ihm ſchließlich, das 
Ziel zu erreichen und ſeine Verwandten im Staate Indiana 
aufzufinden. In einem kleinen Bauunternehmen erhielt er 
Anſtellung. Nachdem Weinkopf einige Erſparniſſe gemacht 
hatte, gab er ſeinen Poſten auf und wandte ſich der Neu⸗ 
horker Börſe zu, auf der er ſein Vermögen vervielfachte. 
Inzwiſchen waren die Eltern im Elend geſtorben. Vor 
einiger Zeit erhielt nun ein Lodzer, der damals Weinkopf 
bei der Flucht behilflich war, von dieſem einen Brief, in 
dem er mitteilt, daß er Millionär ſei und daß er die Ab⸗ 
ſicht habe, ſein Geld in Lodz zu inveſtieren. Ihm wurde 
geantwortet, daß die Eltern tot ſeien. Vor ie 
traf abermals ein Schreiben Weinkopfs ein, in dieſer 
mitteilt, daß er die Abſicht habe, nach Lodz 8 
und ſich hier ſtändig niederzulaſſen. Er wolle in der Pe⸗ 
trifauer Straße einen Platz kaufen und auf dieſem einen 
Wolkenkraßer von 30 Stockwerken errichten. Er wolle den 
fertigen Plan mitbringen und bald mit der Verwirklichung 
beginnen. Im Parterre ſollen Handelshallen, in den 
werken Moungen aer erhen. Ju daft 
werken Wohnungen unt g öſun 
ſeines Vermögens in Amerika wolle er im September 5 
Oktober nach Lodz kommen. Sofort nach feiner Ant 
werde er ſich mit den ſtädtiſchen Behörden e 
nahme größerer Inpeſtitionsarbeiten in Verbindung ſetzen, 
bei denen eine größere Zahl Arbeitsloſer Beſchüftigung 
ö mit 


finden würde. Der Empfänger der Briefe, der ſich 
ee 
k. f A li: 


Zwei Brände bei Lodz. 

Geſtern Nacht entſtand auf dem Anweſen des Land 
wirtes Josef Turek im Dorfe Kaspin, Gemeinde Brojec, 
ein Feuer. Die herbeigerufene Feuerwehr des Dorfes 
konnte den Brand nach mehrſtündiger Arbeit unterdrücken. 
Die ganzen Wirtſchaftsgebäude des Turek wurden einge⸗ 
äſchert. Der Schaden beläuft ſich auf 7000 Zloty. — Im 
Dorfe Molenda, Gemeinde Gospodarz, war geſtern der 
Staatsforſt in Brand geraten. Dank der ſofortigen Löſch⸗ 
altion konnte ein Ausbreiten des Feuers verhindert wer⸗ 
den. Der Brandſchaden beläuft ſich auf 1500 Zloty. Der 
Brand At durch ein achtlos weggeworfenes Streichhol⸗ 
verurſacht worden. (p) 


In der Notwehr erſchoſſen. 

In der geſtrigen Nacht hörte der Poliziſt Mieczyslaſt 
Grzenda in der Brzezinſkaſtraße Hilferufe. Als er dieſen 
nacheilte, ſah er, wie zwei Männer auf einen dritten ein⸗ 
ſchlugen. Bei feinem Anblick ergriffen die beiden Männer 
die Flucht, während der dritte, der Student der Warſchauer 
Univerſität Henryk Smolinſki, zu Boden ſtürzte. Er erhob 
ſich aber bald und nahm mit dem Poliziſten die Verfolgung 
der Männer auf, die ihn überfallen hatten. Die Flüchten⸗ 
den verſchwanden in dem Haufe Nr. 15 in der Maryſinſka 
und verſteckten ſich im Abord. Als der Poliziſt dieſen be⸗ 
treten wollte, liefen ſie wieder heraus, um abermals zu 
fliehen. Der Aufforderung des Poliziſten, die Hände hoch⸗ 
zuheben, kam nur einer der Männer nach, während ſich der 
andere auf den Poliziſten warf und auch ihn mit einem 
Eiſenſtab niederſchlagen wollte. In der Notwehr gab jetzt 
Grzenda einen Schuß ab, durch den er den Angreifer ver⸗ 
letzte. Während er den anderen Mann nach dem Polizei⸗ 
kommiſſariat brachte, wurde zu dem Verletzten, der ſich als 
der 18jährige Boleslaw Kulawezyk, Maryfinita 20, heraus⸗ 
ſtellte, die Rettungsbereitſchaft gerufen. Als der Arzt ein⸗ 
traf, war er aber ſeiner Bruſtverletzung bereits erlegen. 
Der zweite Mann erwies ſich als der Maryſinſla 23 wohn⸗ 
hafte 20jährige Joſef Pawlak. (a) 


Ein hartnäckiger Selbſtmörder. 

Vor einigen Tagen berichteten wir, daß ein Teodor 
Fleſſner den Verſuch unternommen hatte, Selbſtmord zu 
begehen, indem er ſich mit einem Meſſer den Bauch auf⸗ 
ſchlitzte. In bedenklichem Zuſtande wurde er nach dem 
Moscicki⸗Kraukenhaus gebracht. Geſtern Nacht ſtand er 
plötzlich aus dem Bett auf und wollte aus dem Fenſter 
springen. Als ihn die Pflegerin feſthielt, 2 0 55 er ihr 
einen Fauſthieb gegen bie Schläfe und führte 
Vorhaben aus. Als man ihn unterſuchte, ſtellte man leine 


beſonderen Verletzungen ſeſt. Zwei Stunden darauf ver» 


ſtarb er aber infolge Gehirnblutung. (b) 
Morbtat. 

»Am Sonnabend gegen 12 Uhr nachts wurde die Ret⸗ 
tungsbereilſchaft davon in Kenntnis geſetzt, daß auf den 
Feldern an der Wieſfkaſtraße ein junger Mann durch Meſ⸗ 
ſerſtiche in die Bruſt verwundet worden ſei. Beim Ein⸗ 
kreſſen konnte der Arzt nur noch den bereits ei 
Tod des Verwundeten feſtſtellen. Es handelte ſich in die⸗ 
ſem Falle um den an der Bawelnianaſtr. 3 wohnhaften 
27jährigen Weber Joſef Walencki, der außer der Wunde in 
der Bruſt auch noch einen Meſſerſtich am Kopfe erhalten 
hatte. Die Leiche wurde in Anweſenheit der Polizei, die 
auch in dieſem Falle die Unterſuchung führt, am Orte be⸗ 
laſſen. (w) a 


Schwere Antolataitrophe zwiſchen Laſt 
und Szezertow. 
Ein Bankkaſſierer getötet und 6 Feuerwehrleute verletzt. 


Geſtern in den Abendſtunden trug ſich auf der von 
Lafk nach Szezercow führenden Chauſſee eine ſchreckliche 
Autokataſtrophe zu. In dem Kraftwagen der Lafler Feuer⸗ 
wehr fuhren 9 Feuerwehrleute nach Szezercow zu Uebungen. 
Der den Wagen lenkende Feuerwehrmann bemerkte in der 
Dunkelheit nicht die Wegbie ung in der Nähe von Szezer⸗ 
cow und ſuhr mit großer Geschwindigkeit in den Straßen⸗ 
graben. Die Folgen hiervon waren ſchrecklich. Der ſofort 
herbeigerufene Arzt ſtellte den Tod des 40jährigen Kaſſie⸗ 
rers der Genoſſenſchaftsbank in Lask, Jan Kolanko, feſt, 
während 6 Feuerwehrleute ſchwere Verletzungen erlitten 
hatten. Der Kraftwagen iſt vollſtändig zertrümmert wor⸗ 


den. Die Opfer der Kataſtrophe wurden von drei Net / 


ungsbereilſchaften nach dem Krankenhaus in Laſk ge 
bracht. (n) 5 


I! 
Achtung! Bürger von Konſtan unow! 


Morgen, Dienstag, den 20. d. M., um 7 Uhr abends, 
findet im Horn 'ſchen Saale eine große 


Wählerverſammlung 


ftatt. Referenten: Vhebürgermeiſter Gellert, 
Schöffe Heidrich, un. E. Zerbe, vodz Shöfe 
L. Kuk, Lodz u. a. 
Deuiſche Wähler, eriheint in Maſſen 


MAHLENUUIHNEUAUULND 
FFT 


nn ſein 


Der Tabellenführer beſiegt! 


Sroher Sieg des L. K. S. — Czarni — Bonon und Nuch — Garbarnia unentſchieden. 
| Traditioneller Sieg Wislas in Warſchau. 


Der bevganı Sonntag brachte eine Reihe von Ueber⸗ 
raſchungen. Were Linie iſt der Sieg Legjas über die 
bisher unbeſiegte Cracovia zu erwähnen. In Lodz überfuhr 
L. K. S. die mit Erſatz antretende Warszawianka mit 7:0 
Toren. Die Spiele Pogon — Czarni und Ruch — Garbarnia 


8 St unentjchieden. Wisla gelang, Polonia nach hartem 


mpf zu befiegen. 


L. K. S. — Warszawianka 7:0 (4:0). 


Der L. K. S. bereitete 8 Anhängern eine angenehme 
Ueberraſchung. idee 720 Ergebnis wurde wohl von keinem 
Anhänger vor dem Spiel in Betracht gezogen. Es iſt dies der 
größte Erfolg des L. K. S. in dieſem Jahre. . 

Warszawianka war mit Erſatz angetreten. Es fehlte die 
Stütze der Mannſchaft Domanſki und Zwierz II. Dieſer Um⸗ 
fon ie ſich vernichtend aus. Die Hintermannſchaft der 

v r verſagte vollkommen und nur der Angriff war 


weitwelſe auf der Höhe. 


L. KS. zeigte ein ſehr gutes Spiel. Diesmal war kein 
r Punkt zu entdecken. Die Tore ſchoſſen Durka, 

uſiewicz und Wislawfki je 2 und Krul 1. 

Schiedsrichter Barano ii. 


Wisla — Polonia 4:3 (1:1). 


Warſchau. Sehr intereſſantes Spiel mit wechſelnder 
Ueberlegenhelt. In der zweiten Spielhälfte erzielte Wisla 
binnen 8 Minuten 3 Tore. Polonia war in den letzten 30 
Minuten tonangebend. Tore er für Polonia: Malik 2 
und Kaczanowͤſki, für Wisla: Reymann, Adamek, Kiſielinſti 


und Makowfli. Schiedsrichter: Wardenszkiewicz. 


Legja — Cracovia 3:2 (1:0). 


Krakau. Spannendes Spiel. Beide Mannſchaften 
zusgeglichen. Bei Legja fpielte der Angriff hervorragend. 
Tore ſchoſſen für Legia: Przezdziecki, Lanko, Selbitmörder 


Ftacovias; für Cracovia: Koljot und Malczyk. a 


Czarni — Pogon 0:0. 

Lemberg. Unintereſſantes, derbes Spiel, das auf ſehr 
Riebrigem Niveau ſtand. Czarni hatte zahlreiche odds 
iten. Pogon enttäufchte. 4000 Zuschauer. Schiedsrichter: 

rezynfki. f 

Ruch — Garbarnia 2:2 (1:0). 

Königshütte. Ausgeglichenes Spiel. Garbarnia 
lte bereits bedeutend beſſer. Beide Tore für Garbarnia 
oß Pazurek, für Ruch waren Sobota und Peterek erfolgreich. 


Der Stand der Ligameifterſchaft. 
> 3 2 
Beoreine : 2 
5 5 8 E E für gegen 4 
1. Ctacobia 6 5 — 1 16 6 10 
2 Wisla 6 4 2 — 18 8 10 
3. L. K. S. 5 8 el 
4. Warita a n 
5. Legia 3 8 
8 L. Sp. u. Tv. S 118 1 8 
7. Pogon 4 1 3 — 9 1 5 
8. Polonia 77 1 1 17 5 
9 Ruch ee d d 
10. Czarni 5 2 
U. Gubarnia 6 — 2 4 9 18 2 
12. Warszawianka 7 1 — 6 7 Da 


Lobzer Fußball. 
Widzew — Touring 2:0 (1:0). 

Touring war während des ganzen Spieles überlegen und 
batte fehr veel Torgelegenheiten. Widzew erzielte beide Tore 
aus Durchbrüchen Kar Krakowiak. Schiedsrichter: Otto. 

2.8. b — 2. Sp. u. Tu. b 1:0 (1:0) 

Große Ueberle it des L. Sp.u. Typ., die aber nicht ent⸗ 

Ersöene ae werde Den einzigen Treffer erzielte 


Union — Sokol 2:1 (0:0), 
Union ſpielte bedeutend beſſer. Beide Tore ſchoß Fiedler. 


Hakoah II — Bieg II 5: 1. 


Burza II — Orkan II 3:2. 

Burza III — Stern 2:1. 

Widzew III — W. K. S. III 3 5 

A Manufaktur — Y. M. C. A. 6:2, 
7 lemen — Kruſchender 4:1. 


Leine Art und ein Meſſer, 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 

1. W. A. S.. . 8 14 22: 5 
2. L. K. S. 1b 7 11 18: 5 
3. Hıloe$ „ 7 9 111 7 
4 Touring » 7 8 19:11 
7. Olken⸗⸗ » 8 8 19:11 
5. V. T. C.. 7 7 14:20 
6 L. Sp. u. To. 1b 8 7 10:15 
8. Bieg⸗ 7 6 8:13 
9. Wein ve „ „ 8 6 10:15 
12. Widzew⸗ » 6 5 8: 8 
10, Bıra vr » „ 8 4 11:23 

„ „ 5 3 9:14 


11. Sokol 


Fußball im Reiche. 
Kattowitz: 1. F.C. Kattowitz — Warta 2:1 (1: 0). 
Senſationelle Niederlage des Polenmeiſters. 
Krakau: Wawel — Corona 6:0, Cracovia 16 — 
Wisla Ib 6:2, Makkabi — Legja 4:3. 
Warſchau: Marymont — Skra 220. 


Internationaler Fußball. 


Belgien — Holland 3:1. 


Der Fußballänderkampf Belgien — Holland endete mit 
51 ſicheren Siege der Belgier die mit 3:1 Toren Sieger 
lieben. ; 


Vorrunde zur Deutſchen Fußballmeiſterſchaft. 


Die Ergebniſſe der Vorrunde um die Deutſche Fußball⸗ 
meiſterſchaft waren folgende: Fürth — Tennis⸗Boruſſia 4:1, 
Hertha B. S. C. — Beuthen 08 3: 2, Eintracht Frankfurt — 
V. S. B. Beurath 1:0, 1. F. C. Nürnberg — Breslauer Sport⸗ 
freunde 7:0, Schalke 04 — Arminia Hannover 6:2, Hol⸗ 
ſtein⸗Kiel — V. F. B. Leipzig 4:3, Dresdner Sportclub — 
V. C. B. Königsburg 8:1, Titalnia — Köln Sülz 07 2:4. 


Wiener Meiſterſchaft. 


Wien. Die ſonntägigen Meiſterſchaftsſpiele brachten 
eine große Ueberraſchung: Hakoah gelang es, Auſtria mit 
4:3 (2:1) zu ſchlagen, Rapid — Hertha 2:0 (2:0), Admira 
— F. A. C. 0:01, W. A. C. Sportelub 2:3 (2:2), Vienna — 
Wacker 5:1 (1:0). a 


Die zweite Davis⸗Pokal⸗Runde. 


Die Ergebniſſe der zweiten Davis⸗Pokal⸗Runde: Tſchecho⸗ 
flowalei — Dänemark 3:2, Japan — Indien 5:0, Holland 
— Finnland 4:1, Oeſterreich — Norwegen 3:2, Amerika — 
Kanada 5:0, Spanien — Jugoſlawien 3:0. 

Der Tennisländerkampf England — Frankreich in Paris 
wurde bei dem Stande 8:8 abgebrochen. 

Die große Ueberraſchung war die zweite Niederlage 
Frankreichs im Doppel. Brugnau⸗Cochet unterlagen dem 
engliſchen Paare Gregory⸗Collins 6:4, 2:6, 5: 7. 


Ergebniſſe der Automobilrennen. 
Ing. Liefeld — Sieger. 
Die am geſtrigen Sonntag vom Lodzer Automobilklul 
veranſtalteten Rennen erga: 9 5 Reſultate: , 
1. Liefeld auf Auſtrodaimler Zeit 1.49.69, Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit 163,098. 2. Potocki M. auf 74757. — 2.06.24 
42,586. 3. * auf Bugatti — 2.06.27, 142,551, 4. Po 
tocki A. auf AD. — 2.15.16, 133,175. 5. Widarwffi. 6. Ja 
nuszkowſki. 7. Ripper. 
Klaſſifikation der Motorräder: 
Mit Beiwagen: 
. Steinert auf B. M. W. 2.51.74 — 104,815. 
Menzel auf B. M. W. 
Keſtenberg auf Harley Dawiſon. 
Neſtler auf D. K. W. 


Ohne Beiwagen: 
. Steinert 2.23.27 — 125,636. 
. Patzer 3.10.90 — 94,290. 
Buckley 3.13.46 — 93,042. 
Zwierzdowſki 3.14.23 — 92,674. 
Jung 4.00.80 — 74,700. 
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Der „Cup der Nationen“. 

Anläßlich der Einweihung des neuen Stadions des F. 6. 
Servette findet vom 28. Juni bis 6. Juli in Genf ein Peter 
internationales Fußballturnier ſtatt, an dem die beſten 
Mannſchaften der führenden kontinentalen Fußballänder be⸗ 
teiligen werden. Trafen bei den Olympiſen Spielen jeweils 
die Nationalmannſchaften der einzelnen Länder zuſammen, 
ſo handelt es ſich hier um die beſten Vereinsmannſchaften der 
zehn führenden Fußballnationen des Kontinents. Aus Ungarn 
kommt der ungariſche Meiſter und Sieger im mitteleuropzi⸗ 
ſchen Cup, Ujpeſt⸗Budapeſt; aus der Tchechoflomatei wird 
Slavia⸗Prag erwartet, ſeit Jahren eine Mannſchaft von inter⸗ 
nationalem Ruf; Oeſterreich entſendet ſeinen neuen Cupſieger 
Vienna⸗Wien und Spaniens Vertreter heißt A. C. Bilbao, 
der ausſichtsreichſte Verein um den ſpaniſchen Meiſtertitel. 


Frankreich läßt ſich durch die führende ſüdfranzöſiſche Mann⸗ 
ſchaft F. C. Sete vertreten, während aus ien der neue 


belgiſche Meiſter S. C. Brugeois Brügge erwartet wird. Die 
Schweizer Farben vertritt der Veranſtalter des Turniers, 
Servette⸗Genf, Aus Deutſchland antworteten zwei Mann⸗ 
ſchaften zuſtimmend, und zwar der vorjährige deutſche Meiſter 
Spielvereinigung Fürth und der langjährige Berliner Meiſter 
Hertha B. S. C. . 

Die beiden Länder Holland und Italien, in denen die 
Meiſterſchaftsſpiele noch in vollem Gange find, werden eben, 
falls eine ihrer beſten Mannſchaften namhaft machen. 


Die 50 Meter im Diskuswerſen überboten. 


Aus Los Angeles kommt die Kunde von einer fabelhaften 
Leiſtung im Diskuswerfen. Der bekannte Werfer Eric Krentz 
brachte im Training einen Wurf von 53,94 Meter zuwege, ein 
Ergebnis, das den beſtehenden Weltrekord erheblich übertrifft, 
als ſolcher jedoch nicht anerkannt werden kann, weil eben im 
Training erzielt. Doch ſoll der Wurf einwandfrei geweſen 


N. . 2 
5 Vierländertournier in Brüſſel. 


Brüſſel. Das Hockeytournier Aue, am ten 
Tage folgende Reſultate: Schweiz — Spanien 1:0, Belgien 
— Spanien 2:0 (1:0). 3 Beſambergebms; 1. Belgien, 
2. Frankreich, 3. Schweiz, 4. Spanden. 2 


Kurze Meldungen. N 
Rugby⸗Länderkampf: Deutſchland — Spanien 5:0. 
Die Radrennen in Berlin a der Ruffarena mußten we⸗ 
gen Regens abgebrochen werden. ; 
Bei den Radrennen in Paris erlitt Sawall einen ſchwe⸗ 
ren Unfall und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Die 
Fliegerrennen gewann Feaucheur vor Kauffmann und Berga⸗ 
mini. . ? 
Nach der 7. Etappe der Deutſchland⸗Rundſahrt führt 
eber ie vor Stöpel, Buſe, Biere Dantheg. ende 
ieger: Hiege. 


Aus dem Neiche. 


Schreilliche Nordtat bei Wielun. 
Die Mörder verhaftet. 


Geſtern in den Morgenſtunden wurde das Kommando 
der Wojewodſchaftspolizei in Lodz von einer ſchrecklichen 
Mordtat im Dorfe Lipnik, Gemeinde Radoszewicz, Kreis 
Wielun, in Kenntnis geſetzt. Der Leiter des Unterſuchungs⸗ 
amtes, Inspektor Noſek, begab ſich ſofort mit einigen Ge⸗ 
heimagenten und dem bekannten Hunde Lord an den Tat⸗ 
ort. In einem kleinen Wäldchen bei dem Dorfe Lipnik 
wurde von den Vertretern der Behörde die ich ver⸗ 
ſtümmelte Leiche des Ortseinwohners Roch Slonim vor⸗ 
gefunden. Slonim war durch einige Schläge mit einer 
Brechſtange und durch Meſſerſtiche in den Unterleib er⸗ 
mordet worden. Außerdem hatten die Mörder ihrem Opfer 
den Unterleib aufgeſchlitzt, ſo daß die Eingeweide hervor⸗ 


traten. 


i Skibinfki 51 Da die beiden Söhne 
Skibinſtis nicht in der Wohnung angetroffen wurden, fo 
wurde das ganze Haus durchſucht und die beiden auf dem 
Boden vorgefunden. Keiner von ihnen wollte ſich indes 


als Ei r der Du bekennen, was jedoch von den 
Einw n des orſes widerlegt und Marein Ski⸗ 
binſki als Ei * bezei wurde. Auf dem 


Dachboden wurden ee Werkzeuge des Verbrechens, 
vorgefunden. Erft beim Anblick 


derſelben bekannten die beiden verb i 
Wladyslaw und Marcin Skibinſki, das m⸗ 
gen zu haben. Sie wurden in Setten gelegt und nach dem 
Gefängnis in Wielun gebracht. Das Motid der Tat ſcheint 
auf Abrechnungen perſönlicher Art zurückzuführen zu fein. (w 


Aus Welt und Leben. 


Schwere Tornado⸗Schäden im Miffiſſippi⸗ 
SGBebiet. a N 


16 Neger getötet und 100 verletzt. 


Neuyork, 19. Mai. In Memphis (Tenneſſee) 
wurden durch einen Tornado 16 Neger getötet und 100 ver⸗ 
letzt. Der Tornado dehnte ſich über Helena (Arkanfas) 
und Texarkana nach Texas aus. Nähere Nachrichten über 
den angerichteten Schaden und über die weitere Zahl der 
Opfer fehlen noch. i 

In Eldorado (Arkanſas) hat eine Flut 30 Quadrat · 
meilen Land unter Waſſer geſetzt. Ueber 1000 Perſonen 
ſind obdachlos. 


n Brüder, 


Ein Sonntag der Straßenunſälle in England. 

L 125 nd 55 BEN 10 . geſtrigen Sonne 
tags in England nicht weniger a Perfonen durch 
Sensen ums Leben gekommen. Bei einem 


Automobilunglück in der Nähe von Wakfield wurden allein 

4 Perſonen getötet und 2 ſchwer verletzt. 

EEE ²˙ AAA T DITOTE 
Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heil. 
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„Die er Ihnen aber verweigerte.“ 

„Als er mich darüber unglücklich ſah, gab er mir auch 
einen Troſt. Ich darf nach einem Jahre wiederkommen, 
und wenn ſich unſere Gefühle nicht geändert haben, dann 
dürfte ich auf ſein Jawort rechnen. Mit dieſem Ver⸗ 
ſprechen rang er mir den Verzicht ab, Sie noch einmal zu 
ſehen.“ 

„Wenn Sie ihm aber nicht gehorcht hätten! Wenn Sie 
empfunden hätten, daß Ihre Liebe das Jahr der Trennung 
überdauern würde, und wenn Sie als Bedingung für Ihre 
Abreiſe eine Verabſchiedung von mir gefordert hätten, 
dann hätte er doch nachgeben müſſen, denn ...“ 

„Denn?“ 5 

„Die Hauptſache war ihm Ihre Entfernung Wären 
Sie zu mir gekommen, ſei es auch in Vaters Gegenwart, ſo 
hätte uns ein Wort genügt, und wir waren für uns und 
vor ihm gebunden. Er konnte dann freilich noch auf die 
weite Entfernung und auf die Wirkung der Zeit hoffen. 
Aber ich hatte doch den Schutz, den ich brauchte.“ 

„Sie haben ihn in mir, Elinor. Aber welchen Schutz 
hrauchen Sie? Gegen Ihren Vater doch nicht?“ 

„Gegen ihn auch, aber noch gegen jemand anders.“ 


„Wer, jagen Sie? Mein Vetter Archibald? Wieſo be⸗⸗ 


droht er Sie?“ 

„Er hat mir die Ehre erwieſen, um meine Hand anzu⸗ 
halten.“ 

Gilbert war ſo beſtürzt, daß er zunächſt kein Wort her⸗ 
vorbrachte. ’ 

„Das ift unmöglich!“ rief er dann. 

„Warum? Iſt er nicht ein ſtattlicher Mann in den 
beſten Jahren? Gebildet, angeſehen, unermeßlich reich. 
Mein Vater hat ganz recht, es gibt kein Mädchen in Lon⸗ 
don, das ihn zurückweiſen würde. Warum ſollte er nicht 
um die Hand eines vermögensloſen, unbedeutenden Mäd⸗ 
chens werben dürfen?“ . 

„Sie haben doch abgelehnt?“ 

„Mit welcher Begründung? Haben Sie mich denn nicht 
freigegeben, Gilbert, da Sie ohne Abſchied davongingen? 
Ein letztes Beiſammenſein hätte uns gebunden, ich hätte 
mich Herrn Mantle gegenüber darauf berufen können, daß 
ich nicht mehr frei bin, und mein Vater hätte es beſtätigen 
müſſen. So aber ...“ 

„Elinor, Sie haben „‚Ja' geſagt?!“ 

„Ach, Gilbert, ich mußte.“ 

„Unmöglich! Das kann nicht ſein! Das darf nicht ſein!“ 

„Unmöglich, aber es iſt doch ſo. Ich kann es mir ja gar 
nicht vorſtellen, daß ich mein erzwungenes ‚Sa‘ einlöfer 
werde. Wenn es ſich nur um mich handelte!“ . 

„Sie ſpannen mich auf die Folter.“ 

„Hören Sie mir zu, Gilbert. Wir wiſſen es ja nun 


beide, daß wir miteinander unlösbar verbunden find. Es 


kann kein Geheimnis zwiſchen uns geben. Sie werden alles 
verſtehen, und vielleicht, vielleicht ſind Sie doch imſtande, 
uns zu retten, vielleicht finden Sie einen Ausweg, den ich 


„Fur Jhren. Valter?“ R 

„Ja. Er iſt in der Gewalt Archibald Mantles. Was 
mir mein Vater in ſeiner Not eingeſtanden hat, wird 
Ihnen alles klar machen. Mein Vater hat in dem Wunſche, 
für mich die Zukunft zu ſichern und ein behaglicheres Da⸗ 
ſein zu ſchaffen, ſich verleiten laſſen, an der Börſe zu 
ſpielen. Er iſt eine Zierde der Armee, aber er hat doch nie 
etwas von Geſchäften verſtanden. Dabei hat er das kleine 
Vermögen, das wir beſaßen, eingebüßt. Aber was hätte 
das gemacht, wenn er keine andere Schuld auf ſich geladen 
hätte? In feiner Dankbarkeit und Liebe für Major Mac 
Daniel — Sie kennen ihn ja — veranlaßte er den Major, 
ſich auch an dem Börſenſpiel zu beteiligen. Der Major if, 
der liebenswürdigſte, bravſte Menſch, aber er iſt ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Spieler. Er beteiligt ſich an den höchſten Spielen 
und Wetten, und verliert mehr, als er gewinnt. Da er aber 
eine große Zahl von Freunden hat, denen es Spaß macht, 
ſeine Spielſchulden von Zeit zu Zeit zu begleichen, ſo iſt er 
imſtande, ſich im Klub, im Regiment, in der Geſellſchaſt 
zu erhalten. Das Börſenſpiel war das einzige, das er noch 


nicht verſucht hatte. In ſeiner Maßloſigkeit übernahm er 


wohl Verpflichtungen, die alles bisher weit überſteigen. 
Die anfänglichen Gewinne, die auch meinen Vater ver» 
lockten, trieben den Major anſcheinend immer weiter, und 
er konnte ſich nicht, wie mein Vater, entſchließen, auf jeden 
Gewinn zu verzichten, und ſich mit einem nicht gar zu 
großen Verluſt zurückziehen. Mein Vater war noch in der 
Lage, ſich frei zu machen, wenn auch mit Verluſt unſeres 
Vermögens, aber auf dem Major blieb eine Schuldenlaſt 
von ungefähr zehntauſend Pfund, und er hatte nicht einen 
Penny mehr zur Deckung.“ : 
„Zehntauſend Pfund!“ Unwilltürlich taftete Gilbert 
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